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Pressekonferenz

Termin:
Ort:

13:30 Uhr:

Montag, 26. Juli 2010, 13:30 Uhr
Bayerisches Staatsministerium fur Arbeit und Sozialordnung, Familie und
Frauen, Winzererstralse 9, 80797 Munchen, Eckbau Nord, Raum EN 101

BegrufRung durch die Moderatorin
Kirsten-Solange Weber
Presse- und Offentlichkeitsarbeit, DKSB LV Bayern e.V.

Podiumsrunde:

Markus Sackmann, Staatssekretar des Bayerischen Ministeriums fur Arbeit
und Sozialordnung, Familie und Frauen

Dr. Albert Schmid, Prasident des Bundesamtes fir Migration und Fliichtlinge
Ekkehard Mutschler, Vorsitzender des DKSB Landesverband Bayern e.V.
Andrea Bergmayr, DKSB LV Bayern, Fachbereichsleitung Elternkurse und
Sportprojekte

Prof. Dr. Joachim Kdnig, Evangelische Fachhochschule Nirnberg

Dr. Ekaterina Skakovskaya, DKSB LV Bayern, Fachbereich
russischsprachige Elternkurse

Olga Horst, Trainerin Starke Eltern — Starke Kinder®
Fragen der Journalisten an die Podiumsteilnehmer:
Im Publikum fir Fragen bereit:

Anna Voth (russischsprachige Teilnehmerin eines Elternkurses in Wirzburg)

Moglichkeit fur Interviews
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Pressemitteilung zur heutigen Pressekonferenz
mit Sozialstaatssekretar Markus Sackmann und Dr. Albert Schmid,
Prasident des Bundesamtes fur Migration und Flichtlinge

Ergebnisse der Evaluation der russischsprachigen Elternkurse Starke Eltern — Starke
Kinder® in Minchen vorgestellt:
Kinderschutzbund zieht positive Bilanz

Mit muttersprachigen Kursen Konflikte |[6sen und Kompetenzen entwickeln

Minchen, 26.7.2010. Seit Friihjahr 2008 bietet der Kinderschutzbund in Bayern seinen
Erziehungskurs Starke Eltern - Starke Kinder® als Modellprojekt auch in russischer Sprache
an. Die wissenschaftliche Auswertung belegt den Erfolg des Praventionskonzepts, das seit tiber
10 Jahren in Deutschland bereits Tausenden von Eltern geholfen hat. Die russischsprachigen
Kurse Starke Eltern — Starke Kinder® haben bayernweit bislang ca. 200 Eltern besucht. Mit
Erfolg: ,Eltern lernen in unseren Kursen, wie sie ihre Kinder in Deutschland besser unterstitzen
koénnen, und dass sie Vorbild fur ihre Kinder sind®, erklart Ekkehard Mutschler, Vorsitzender
des Deutschen Kinderschutzbundes Landesverband Bayern, ,Der Bedarf ist grof3.
Russischsprachige Menschen bilden eine der gréf3ten Zuwanderergruppen in Bayern.” Mitter
und Véter erhalten in ihrer Muttersprache Hilfe zur Selbsthilfe fur interkulturelle und erzieherische
Kompetenzen, um sich in Deutschland, mit seinem Bildungssystem und seiner Kultur orientieren
zu kénnen — zum Wohle ihrer Kinder. Bayerns Sozialstaatssekretar Markus Sackmann hebt
hervor: ,Erziehung ist ein ebenso wichtiger Schliissel zur Integration wie die Sprache. Gerade
Mutter und Véater mit Migrationshintergrund sind mit dieser Aufgabe besonders herausgefordert.”
Far Dr. Albert Schmid, Prasident des Bundesamtes fur Migration und Fllchtlinge, steht
fest: "Die Starkung der Erziehungskompetenz durch Wissensvermittlung in muttersprachlichen
Elternkursen ist ein Baustein und ein Schritt zu gelingender Integration. Fir eine spatere
gleichberechtigte gesellschaftliche Teilhabe ist allerdings das Erlernen der deutschen Sprache

neben dem Erwerb von Erziehungs- und interkulturellen Kompetenzen unabdingbar”.
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L,Starke Eltern — Starke Kinder® unterstitzt Menschen aus anderen Kulturen, ihr

Familienleben selbstbewusster und aktiver in der deutschen Gesellschaft zu gestalten®,

erlautert Professor Joachim Kénig von der Evangelischen Fachhochschule Niurnberg. Er
begleitet das Projekt wissenschaftlich und hat es in einer Studie analysiert. Sein Fazit: Die
russischsprachige Bevdlkerung hier in Deutschland hat Probleme bei der Arbeitsmarktintegration,
da die mitgebrachten Berufsqualifikationen oftmals nicht umfassend anerkannt werden. Dies hat
zur Folge, dass sich viele russischsprachige Migrantinnen und Migranten nicht als voll akzeptierte
Mitglieder unserer Gesellschaft fihlen. Sie empfinden das muttersprachige Angebot als wichtiges
Zeichen der Anerkennung und stehen im Anschluss an den Kurs haufig auch anderen Angeboten
offen gegeniiber. Dadurch wird ihre Integration in die deutsche Gesellschaft nachhaltig verstarkt.

Starke Eltern — Starke Kinder® ist ein Projekt des Deutschen Kinderschutzbundes, der Idee

und Konzept entwickelt hat. Die interkulturellen Elternkurse des Kinderschutzbundes, die es auch
in tirkischer Sprache gibt, starken das Selbstbewusstsein und Selbstvertrauen der Eltern und
wecken das Verstandnis fir die Bedurfnisse ihrer Kinder im Spannungsfeld kultureller Differenzen
zwischen Herkunft und Lebensmittelpunkt. Die Eltern lernen auch ihren Kindern besser
zuzuhoren und Konflikte des Alltags gemeinsam mit den Kindern anzugehen. Das Projekt wird
von der Stiftung Buindnis fur Kinder gegen Gewalt, dem Bayerischen Staatsministerium fur Arbeit
und Sozialordnung, Familie und Frauen und vom Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge
unterstitzt. Kooperationspartner in Bayern ist der Sozialdienst katholischer Frauen, ein
Fachverband in der katholischen Kirche, der sich der Hilfe fur Kinder, Jugendliche, Frauen und
ihrer Familien in besonderen Lebenslagen widmet.

Organisatorin und Verantwortliche flr die Durchfiihrung und Weiterentwicklung der
russischsprachigen Elternkurse des Kinderschutzbundes ist Dr. Ekaterina Skakovskaya vom
Landesverband Bayern: ,Alle Eltern haben &hnliche Ziele: sie wollen ihr Kind so gut wie mdglich
grof3ziehen. Aber bei den Themen Werte der Erziehung, Humor, Gefiihle, Sprache oder Religion
sind deutliche Unterschiede zu erkennen. In unseren Kursen suchen wir zuerst nach den
Ahnlichkeiten.” Eine Gemeinsamkeit hat Olga Horst, eine der ersten Elternkursleiterin der
russischsprachigen Kurse in Bayern, klar erkannt: ,Als Eltern werden wir nicht geboren — wir
mussen Eltern werden. Und das muss man lernen!”
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Markus Sackmann, MdL, Staatssekretdr im Bayerischen
Staatsministerium fir Arbeit und Sozialordnung, Familien und
Frauen

Geboren am: 1. Méarz 1961

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder: Tochter Victoria und Sohn
Benedikt

Meine beruflichen / politischen Stationen:

Volksschule Roding, humanistisch-neusprachliches Robert-
Schuman-Gymnasium in Cham

Abitur 1981

Grundwehrdienst beim Panzeraufklarungsbataillon 4 in Roding,
anschlieBend Zeitsoldat, derzeitiger Dienstgrad Oberleutnant d.R.
Oktober 1983 Studium der Rechts- und Politikwissenschaften an
der Universitat Regensburg, 1989 juristische Staatsprifung

seit Mai 1990 Stadtrat in Roding und Kreisrat im Landkreis Cham
seit 1990 Landtagsabgeordneter im Stimmkreis Cham

seit 1991 Mitglied im CSU-Parteivorstand

1991 bis 1995 Landesvorsitzender der JU Bayern

seit 1993 Vorsitzender des CSU-Kreisverbandes Cham

seit 1995 Stellvertretender Vorsitzender des CSU-
Bezirksverbandes Oberpfalz

2003 - 2007 Stellvertretender Vorsitzender der CSU-Fraktion im
Bayerischen Landtag

2005 - 2007 Schatzmeister der CSU-Landtagsfraktion
2007-2008 Bayerischer Staatssekretar fur Wirtschatft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie

seit 30.10.2008 Bayerischer Staatssekretar fur Arbeit und
Sozialordnung, Familie und Frauen
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Dr. Albert Maximilian Schmid, Prasident des Bundesamtes fir
Migration und Fliichtlinge, Staatssekretar a.D.

Geboren am 18.11.1945 in Laaber, romisch-katholisch, Volksschule
Laaber, humanistisches Gymnasium in Regensburg, Studium der
Rechte in Minchen und Regensburg.

Dr. iuris utriusque der Universitat Regensburg, Dr. h.c. der Universitat
Oradea (RO).

BerufsméRiger Burgermeister der Stadt Regensburg von 1972 bis
1978.

Beamteter Staatssekretéar des Bundesministeriums fir Raumordnung,
Bauwesen und Stadtebau von 1978 bis 1982.

Markt- und Kreisrat von 1984 bis 2000.

Von 1984 bis 2000 als Rechtsanwalt tatig.

1990 bis 30.06.2000 Abgeordneter des Bayerischen Landtags, zuletzt
Mitglied im Ausschuss fiir Hochschule, Forschung und Kultur.

Von 1992 bis 1995 Vorsitzender bzw. Geschéaftsfuhrender Vorsitzender
der SPD-Landtagsfraktion in Bayern.

Seit 3. Juli 2000 Préasident des Bundesamtes fiir Migration und
Flichtlinge.

Seit 2009 Vorsitzender des Landeskomitees der Katholiken in Bayern.
Mitglied des Prasidiums des 2. Okumenischen Kirchentages 2010 in
Munchen.

Dr. Schmid ist verheiratet und hat zwei Tochter.

Prof. Dr. Joachim Koénig, Professor flur Allgemeine Padagogik und
Empirische Sozialforschung an der Fakultat fur
Sozialwissenschaften der Evangelischen Hochschule Nirnberg

Prof. Dr. Joachim Kdnig, Jahrgang 1957

Professor fir Allgemeine Padagogik und Empirische Sozialforschung
Fakultat fur Sozialwissenschaften Ev. Hochschule Nirnberg Leiter des
Instituts fur Praxisforschung und Evaluation

Arbeitsschwerpunkte:

* Erziehungs- und Bildungsfragen in der Sozialen Arbeit

* Selbstevaluationsverfahren fir Fachkrafte der Sozialen Arbeit
* Partizipative Qualitatsentwicklung in sozialen Organisationen
* Jugend- und Erwachsenenbildung

* Kirche, Diakonie und Gesellschaft
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Berufspraxis: Arbeitsweltbezogene Jugendhilfe, berufliche Jugend- und
Erwachsenenbildung

Ekkehard Mutschler, Vorsitzender des DKSB Landesverband
Bayern e.V., 63 Jahre, ist seit 1985 Mitglied beim Deutschen
Kinderschutzbund Landesverband Bayern. Der, nach einem
Arbeitsunfall, friihpensionierte Bauleiter ist seit 2005 amtierender
Landesvorsitzender und Jugendmedienschutzbeauftragter des
Bundesverbandes. In dieser Funktion ist er vom
Bundesfamilienministerium zur Freiwilligen Selbstkontrolle der
Filmwirtschaft als Prifer eingesetzt. Ferner ist er Fachbeirat in den
Organisationen klicksafe.de, Stiftung Digitale Chancen und Youth
Protection Roundtable.

Er ist verheiratet, Vater von zwei erwachsenen Kindern und hat zwei
Enkelinnen.

Bildquelle: info@kinderschutzbund-bayern.de

Andrea Bergmayr, Fachbereichsleiterin Elternkurse und
Sportprojekte DKSB Landesverband Bayern e.V., 40 Jahre, ist seit
2003 Fachberaterin fur Starke Eltern — Starke Kinder® und seit 2007
Fachbereichsleiterin Elternkurse und Sportprojekte beim Deutschen
Kinderschutzbund Bayern e.V. Die studierte Sozialpadagogin ist Mutter
von zwei Kindern und hat eine Weiterbildung zur systemischen
Beraterin und Familientherapeutin mit Anerkennung des DGSF
absolviert.

Dr. Ekaterina Skakovskaya, Fachkoordinatorin fur
russischsprachige Elternkurse des DKSB Landesverband Bayern
e.V.

Dr. Skakovskaya ist am 29.06.1974 in Wolgograd, Russland geboren.
Von 1991 bis 1996 studierte sie Philologie, Padagogik und Lehramt an
der Staatlichen Padagogischen Universitat Wolgograd. Die erfolgreiche
Promotion in Sozialphilosophie erfolgte an der Staatlichen Universitat
Wolgograd im Jahr 1999 zum Thema ,Soziale Parameter der
russischen Ethnizitat“. Wéahrend ihres Studiums und dariber hinaus war
Dr. Skakovskaya als Privatdozentin in Forschung und Lehre am Institut
fur Sozialphilosophie an der Staatlichen Universitét fur Architektur und
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Bauwesen in Wolgograd tatig. Aul3erdem arbeitete sie im
Sozialpsychologischen Labor am Institut in der Sozialforschung. Von
2004 bis 2008 studierte Dr. Skakovskaya Deutsch als Fremdsprache an
der Universitat Wirzburg. Im April 2008 engagierte sie der Deutsche
Kinderschutzbund Landesverband e.V. als Fachkoordinatorin fir den
Aufbau der russischsprachigen Elternkurse Starke Eltern — Starke
Kinder®. Dr. Skakovskaya engagiert sich zusatzlich ehrenamtlich als
Projektleiterin und Vorstandsmitglied in der Elterninitiative ,Harmonie*
e.V.i.G. Miinchen sowie im ,Verband russischsprachiger Eltern“ e.V.
und ist Mitglied des Bayerischen Integrationsrates.

Olga Horst, Trainerin Starke Eltern — Starke Kinder®

Geboren am 02.08.1961 in Simferopol, Kasachstan, studierte Frau
Horst von 1979 bis 1983 Deutsche Sprache und Literatur auf Lehramt
an der Hochschule in Kokschetau, Kasachstan. Bis 1994 arbeitete sie
als Deutschlehrerin im russischen Omsk. Im selben Jahr wanderte Frau
Horst nach Deutschland aus. 1995 war sie fir die Firma Gebrider
Reinfurt in Rimpar bei Wirzburg tatig. Von 1996 bis 1997 arbeitete
Frau Horst bei der Firma Siemens in Wirzburg. AnschlieRend folgte ein
Studium des Sozialwesens an der Fachhochschule Wirzburg von 1998
bis 2002. Wahrend ihres Studiums engagierte sich Frau Horst in der
Erziehungsberatungsstelle auf dem Heuchelhof der Stadt Wirzburg, als
Ansprechpartnerin fir Zuwanderer im Projekt Schilerhilfe, in der
Elternberatung Lindleinsmuihle als padagogische Ansprechpartnerin fir
Erzieherinnen/Erzieher und Lehrerinnen/Lehrer sowie fur den
psychologischen Beratungsdienst der Stadt Wirzburg. Seit 2002 ist sie
dort fest angestellte Mitarbeiterin. Um ihre bereits vorhandene
Kompetenz im sozialen Bereich weiter auszubauen, erwarb Frau Horst
Zusatzqualifikationen als Erziehungs- und Familienberaterin bei der
BKE (Bundeskonferenz Erziehung). Seit 2009 ist sie Trainerin der
russischsprachigen Elternkurse Starke Eltern — Starke Kinder® beim
DKSB Landesverband Bayern e.V. Frau Horst ist verheiratet und hat
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Statement
von

Staatssekretar Markus Sackmann

Pressekonferenz ,Starke Eltern — Starke Kinder;
Evaluation der russischsprachigen Elternkurse®

Minchen, den 26. Juli 2010

Es gilt das gesprochene Wort

www.stmas.bayern.de




Inhaltsverzeichnis der Rede

mit zentralen Botschaften

Pressekonferenz ,Starke Eltern — Starke Kinder; Evaluation der
russischsprachigen Elternkurse®

am 26. Juli 2010 in Minchen

. BegriBung
Il. Bayerische Familien- und Bildungspolitik
- Die Familie ist der zentrale Ort, an dem Bildungs- und
Lebenschancen von Kindern begriindet werden.
- Eltern bei ihrer Erziehungsaufgabe zu unterstitzen, ist ein
ganz wesentlicher Schwerpunki.
- Wie die Sprache selbst, ist ebenso die Erziehung ein
wichtiger Schlussel zur Integration.

lll. MaBnahmen zur Forderung der interkulturellen und
erzieherischen Kompetenz
- F0r die groBten Zuwandergruppen werden in Bayern
modellhaft seit 2006 turkischsprachige und seit 2008
russischsprachige Elternkurse geférdert.
- Der Elternkurs ,Starke Eltern — starke Kinder” hat sich
bayern- und bundesweit auBerordentlich bewahrt.

IV. Schluss



BegruBungsliste

Pressekonferenz ,Starke Eltern — Starke Kinder; Evaluation der
russischsprachigen Elternkurse®

am 26. Juli 2010 in Minchen

> Herr Prasident Dr. Albert Schmid
Prasident Bundesamtes fur Migration und Flichtlinge

> Herr Martin Neumeyer

Bayer. Integrationsbeauftragter

> Herr Vorsitzender Mutschler
Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V.

> Herr Prof. Dr. KOnig
Evangelische Fachhochschule Nirnberg

> Frau Boge-Diecker,
Geschéftsleitung Deutscher Kinderschutzbund Landes-
verband Bayern e.V.

> Frau Bergmayr
Fachbereichsleitung Elternkurse und Sportprojekie
Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V.

> Kolleginnen des Deutschen Kinderschutzbundes

> Damen und Herren von der Presse



. BegriuBung

» Sehr geehrte Damen und Herren.

> Ich darf Sie ganz herzlich auch im Namen
von Frau Staatsministerin Haderthauer zur
Pressekonferenz ,,.Starke Eltern — Starke
Kinder; Evaluation der russischsprachigen

Elternkurse” willkommen heif3en.



Familie ist
zentrale Ort,
far Bildungs-
und Lebens-
chancen

Eltern bei
Erziehungs-
aufgabe
unterstutzen

Il. Bayerische Familien- und Bildungs-
politik

> Die Familie ist der zentrale Ort, an dem
Bildungs- und Lebenschancen von
Kindern begrindet werden.

Darlber hinaus erfahren Kinder in der
Familie grundlegende Werte und Einsich-
ten Uber menschliche Beziehungen, Uber

Verantwortung und soziales Lernen.

> Eltern bei ihrer Erziehungsaufgabe zu
unterstiutzen, ist deshalb ein ganz wesent-
licher Schwerpunkt bayerischer Familien-
und Bildungspolitik.

Deshalb kdnnen wir sagen: Starke Eltern
haben starke Kinder!



Schlussel zur
Integration

Handeln im
Alltag

> Fur die Integration von Zuwanderern gilt,
ihnen unmittelbar Unterstitzung in ihrer
Muttersprache anzubieten, wenn sie
Deutsch nicht hinreichend sprechen kdénnen.

> Aber selbst bei guten Deutschkenntnissen
werden sich Zuwanderer oft treffender und
authentischer in ihrer Muttersprache auBern.

Es ist daher naheliegend, dass dies auch in
personlichen Angelegenheiten, wie z. B.
Erziehungsproblemen, zutrifft. Und daher
machen muttersprachliche Angebote flr

Zuwanderer so groBen Sinn.

» Wie die Sprache selbst, ist ebenso die
Erziehung ein wichtiger Schlussel zur
Integration.

Denn erziehen heiBBt handeln im Alltag
— also hier und jetzt — und kann nicht
generell in die Zukunft verschoben werden.



lll. MaBnahmen zur Forderung der interkul-
turellen und erzieherischen Kompetenz

> Die russischsprachige Bevolkerung hat
hier in Deutschland zum Teil leider groBe
Probleme bei der Arbeitsmarktintegra-
tion. Viele von ihnen flhlen sich deshalb
nicht als voll akzeptierte Mitglieder unserer

Gesellschaft.

» Genau hier — und im speziellen bei den
Familien — setzt das Bayerische Sozial-

ministerium mit seinem MaBnahmen an.

Denn wir wollen alle Migrantinnen und
Migranten in die Mitte der Gesellschaft

bringen.

> Insbesondere fir die groBten Zuwander-
gruppen werden in Bayern modellhaft seit
Angebot von 2006 tiirkischsprachige und seit 2008
Elternkursen russischsprachige Elternkurse geférdert.



Im Ubrigen beteiligt sich bei der Férde-
rung der russischsprachigen Elternkurse in
Bayern auch das Bundesamt fur Migration
und Flichtlinge, woflr ich stellvertretend
Herrn Prasidenten Dr. Albert Schmid meinen

aufrichtigen Dank ausspreche.

» Im Rahmen der Elternkurse erhalten
Mutter und Vater in ihrer Muttersprache
Hilfe zur Selbsthilfe fur interkulturelle
und erzieherische Kompetenzen.

Der Kurs unterstltzt sie also dabei, dass sie
sich beispielsweise innerhalb des deut-
schen Bildungssystems und seiner
Kultur orientieren kbnnen — und das nicht

zuletzt zum Wohle ihrer Kinder.

» Der Landesverband Bayern des Kinder-
schutzbundes bietet bereits seit 2001

Elternkurse in Bayern an.



,otarke
Eltern —
starke

Kinder

Evaluation
bestatigt den
Erfolg des
Ansatzes

Der Elternkurs ,,Starke Eltern — starke
Kinder* ist hierbei vom Deutschen Kinder-
schutzbund speziell fur russischsprachige
Eltern ausgelegt und hat sich bayern- und
bundesweit auBerordentlich bewahrt.

> Dieses Konzept umfasst die Durchfuhrung

von Elternkursen — lassen Sie es mich als
Mischung aus Volkshochschulkurs und
Selbsthilfegruppe zu Fragen der Erziehung
umschreiben — und die entsprechende
Ausbildung der Kursleiterinnen und
Kursleiter.

> Die Evaluation der russischsprachigen

Kurse, die Herr Prof. Dr. Kénig von der
Evangelischen Fachhochschule Nirnberg
vorstellen wird, bestatigt den erfolgreichen
muttersprachlichen Ansatz.



IV. Schluss

» Lassen Sie uns alle dazu beitragen,
jungen Menschen zu helfen, sei es beim
Einstieg in das Berufsleben oder allgemein
bei der Orientierung im Leben.

» Ich danke allen Akteuren sehr herzlich fur ihr
Engagement und ihre Initiative.

> lch winsche den Elternkursen des
Deutschen Kinderschutzbunds weiterhin so
viel Erfolg und rege Teilnahme von Migran-

tinnen und Migranten.



Bundesamt
fiir Migration
und Fliichtlinge

Bundesamt fir Migration und Fliichtlinge, 90343 Nirnberg

Pressestatement des Prasidenten des Bundesamts fur Mig-
ration und FIUchtIin?e zu den Integrationschancen rus-
sischsprachiger Familien durch das Projekt ,Starke El-
tern-Starke Kinder* des Deutschen Kinderschutzbunds,
Landesverband Bayern

anlasslich der Pressekonferenz des Deutschen Kinderschutzbunds, Landes-
verband Bayern am 26. 07. 2010 im Bayerischen Staatsministerium fir Ar-

beit und Sozialordnung, Familie und Frauen, Miinchen

Bedeutung der Starkung der Erziehungskompetenz der Eltern mit
Migrationshintergrund fur die Integration ihrer Kinder

Die gelingende Integration der Kinder mit Migrationshintergrund ist eine
wesentliche und zukunftsweisende Aufgabe unserer Aufnahmegesell-
schaft. Der Deutsche Kinderschutzbund nimmt sich seit langem in her-
ausragender Weise der Unterstiitzung und des Schutzes dieser wichtigen
Zielgruppe an.

Ein wesentlicher Baustein der Integrationsférderung von Kindern und
Jugendlichen ist die Eréffnung und Verbesserung der Bildungschancen
und damit des spéteren Zugangs zum Arbeitsmarkt.

Eine Schlusselrolle spielt hierbei die Starkung der Elternkompetenz, die
beim Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge in 2010 und 2011 einen
wesentlichen Projektférderschwerpunkt darstellen wird. Geeignete Pro-
jekte, die durch Informations- und Wissensvermittlung den Erwerb von
Erziehungs- und interkulturellen Kompetenzen férdern, aber auch durch
konkrete Beratungs- und Unterstiitzungsangebote den Eltern Hilfestel-
lung im Familienalltag bieten, sollen gefordert werden.

Forderung der russischsprachigen Elternkurse des Projektes ,,Star-
ke Eltern-Starke Kinder* durch das Bundesamt

Mit ,,Starke Eltern — Starke Kinder* hat der Deutsche Kinderschutzbund
ein Projekt geschaffen, das die Integration von Kindern und Jugendlichen
mit Migrationshintergrund fordert, indem die Eltern als wertvolle Res-
source flr den Bildungs- und Integrationserfolg der Kinder und Jugendli-
chen genutzt werden. Die Eltern sind nicht nur der Motor der Integration
und der Bildungsférderung in der Familie, sondern dienen im Projekt
gleichzeitig als Briickenbauer zu den Kindern und Jugendlichen. Die
Starkung der Erziehungskompetenz und die damit in Verbindung stehen-
de Pravention der Kinder und Jugendlichen vor h&uslicher Gewalt sowie
die Motivation zum Erwerb von deutschen Sprachkenntnissen und die
Integration in das bundesdeutsche Erziehungssystem sind die herausra-
genden Ziele des Projektes, denen sich auch das Bundesamt verpflichtet
funhit.
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Es war auch durchaus sinnvoll, die Elternkurse in die tlrkische und die
russische Sprache zu Ubersetzen, um diesen starksten Zuwanderergrup-
pen in Deutschland eine erste Orientierung zu geben und in der Mutter-
sprache zur erfolgreichen Integration der Kinder Uber die Starkung der
Erziehungskompetenz der Eltern beizutragen.

Aus den vorbenannten Griinden wird bereits deutlich, weshalb das Bun-
desamt vom 01. 07. 2007 bis zum 30. 06. 2010 das speziell auf russisch-
sprachige Eltern abgestimmte Projekt ,,Starke Eltern — Starke Kinder*
des Deutschen Kinderschutzbundes in Bayern gefordert hat. Die Zielstel-
lungen und der ressourcenorientierte Projektansatz entsprechen den For-
dergrundsdtzen des Bundesamtes, die erfolgreiche Bilanz der Elternkurse
mit den dadurch erreichten Migranten spricht zudem fir sich. Im Ergeb-
nis wurden bisher tGber 50 russischsprachige Padagoginnen und P&dago-
gen als Elternkursleiter bayernweit fortgebildet, nahezu 200 Mdtter und
Véter haben die an 25 Standorten in Bayern stattfindenden Elternkurse
besucht.

Erlernen der deutschen Sprache als Schlusselrolle fur gelingende
Integration

Die Forderung muttersprachlicher Elterkurse kann und darf allerdings
nur der erste Schritt beziehungsweise einer der Bausteine zu einer gelin-
genden Integration von Migranten sein.

Der Schlussel zu einer gelingenden Integration fiihrt neben dem Erwerb
von Erziehungs- und interkulturellen Kompetenzen ber das Erlernen der
deutschen Sprache. Fir erfolgreiche Schulabschliisse und um spater ei-
nen adaquaten Arbeitsplatz in Deutschland zu erhalten, ist der Erwerb
von guten Deutschkenntnissen unabdingbar. Darauf wies auch der Be-
auftragte fur Spataussiedlerfragen anlasslich der Sitzung des Beirates flr
Spataussiedler am 01. Mérz diesen Jahres ausdriicklich hin. Der durchaus
begriRenswerte Erhalt und die Pflege der russischen Sprache und Kultur
dirfe keinesfalls den Integrationsbemuhungen in Deutschland zuwider-
laufen und Ausgrenzungstendenzen fordern.

Diese Motivation zum deutschen Spracherwerb war einer der Bausteine
des Konzeptes ,,Starke Eltern-Starke Kinder* in den muttersprachigen
Elternkursen. Damit wurde die Erforderlichkeit zum Erwerb von Erzie-
hungs-, interkulturellen und Sprachkompetenzen zu einer gleichberech-
tigten gesellschaftlichen Teilhabe erfolgreich vermittelt, so dass aus Sicht
des Bundesamtes insgesamt ein durchaus positives Restimee des Projek-
tes fur die Integrationschancen russischsprachiger Familien gezogen wer-
den kann.
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BANKVERBINDUNG Kontonummer: 750 010 07, Bankleitzahl: 750 000 00, Kreditinstitut: Deutsche Bundesbank, Filiale Regensburg,
Kontoinhaber: Bundeskasse Weiden, IBAN DE08 7500 0000 0075 0010 07, BIC MARKDEF 1750



(0 T

Landesverband Bayem e.V. " ows"

Statement von
Ekkehard Mutschler, Vorsitzender Deutscher Kinderschutzbund Landesverband
Bayern e.V.

Pressekonferenz , Starke Eltern — Starke Kinder;
Evaluation der russischsprachigen Elternkurse”
Minchen, den 26. Juli 2010

Es gilt das gesprochene Wort

Sehr geehrter Herr Staatssekretar Markus Sackmann, sehr geehrter Herr Prasident
Dr. Albert Schmid, sehr geehrte Damen und Herren der Presse, liebe Géste,

ich heiRe Sie zur Pressekonferenz anlasslich der Prasentation der Evaluationsergebnisse
der russischsprachigen Elternkurse Starke Eltern — Starke Kinder® herzlich willkommen und
mdchte mich fir Ihr Erscheinen bedanken.

Der Name Kinderschutzbund ist zwar allgemein geldufig — dennoch begegnen wir immer
wieder derselben Fragen: ,Toll, dass es euch gibt — aber was macht ihr eigentlich?*

Vor diesem Hintergrund erscheint es uns umso wichtiger, dass unsere Angebote durch eine
gute offentliche Prasenz die Zielgruppe — namlich die Kinder und Jugendliche und deren
Familien — auch wirklich erreichen.

Aktuell blicken wir auf 40 Jahre Kinderschutzbund Landesverband Bayern zuriick — und es
hat sich viel bewegt. Vielseitig ist die Arbeit in Bayern aufgestellt: Es gibt das Kinder-, Eltern-
und Jugendtelefon, den Begleiteten Umgang — ein Angebot fiir Trennungs- und
Scheidungsfamilien — sowie die Moéglichkeit, die Hilfe von Familien- oder Rechtspaten in
Anspruch zu nehmen. Fast tberall in Bayern werden die Elternkurse Starke Eltern — Starke
Kinder® angeboten. Dartber hinaus hat der Landesverband Bayern den Medienkurs ,Wege
durch den Mediendschungel — Kinder und Jugendliche sicher in der Medienwelt begleiten®"
und das Gewaltpraventionsprojekt ,Gemeinsam sind wir stark®" entwickelt. Somit zeigt sich,
dass es im Deutschen Kinderschutzbund Landesverband Bayern einerseits Projekte mit
einer langen Tradition gibt, andererseits die Implementierung von neuen und zeitgemalen
Projekten gelingt.

Auf der Grundlage seiner Satzung und des Leitbildes verfolgt der Kinderschutzbund in
Bayern die Ziele, an der Umsetzung der UN-Konvention tber die Rechte des Kindes und an
der Verwirklichung einer kinderfreundlichen Gesellschaft mitzuarbeiten, die Orts- und
Kreisverbénde fachlich und organisatorisch zu unterstiitzen und Lobbyarbeit auf
Landesebene fir Familien und ihre Kinder zu betreiben. Au3erdem erarbeiten wir
sozialpolitische Stellungnahmen und Resolutionen

Der DKSB war und ist Giberkonfessionell und parteipolitisch unabhangig.

Dies ermdglicht eine klare Konzentration auf den Beitrag des Verbandes zur Umsetzung der
UN-Konvention tber die Rechte des Kindes.

Das Recht auf Bildung, auf Beteiligung, auf beide Eltern, auf ein Aufwachsen in
hochstmdglicher Gesundheit sind nur einige der Rechte, die wir unseren Kindern noch immer
nicht im ausreichenden Maf3 zukommen lassen.
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Hier besser zu werden, tatsachlich Strukturen und Gewohnheiten im Sinne der Umsetzung
der UN-Konvention zu veréndern, ist eine Hauptantriebskraft fir alle Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Kinderschutzbundes.

Einen wichtigen politischen Meilenstein stellte fur uns Kinderschitzer die Gesetzesanderung
im Jahr 2000 dar — das Recht eines jeden Kindes auf gewaltfreie Erziehung wurde ins
Birgerliche Gesetzbuch aufgenommen. Dies war der Ausgangspunkt fiir die Entwicklung
und sehr erfolgreiche Umsetzung der Elternkurse Starke Eltern — Starke Kinder®.

Von gesellschaftspolitischer Bedeutung fir unseren Verband ist die seit 2005 erfolgte
Offnung und Hinwendung zu Menschen mit Migrationshintergrund. Was mit der Ubersetzung
der Elternkursen Starke Eltern — Starke Kinder® hier in Bayern begann, hat mittlerweile
bundesweit Friichte getragen: in fast allen Bereichen des Kinderschutzalltags nehmen wir
diese Bevolkerungsgruppe bewusster und deutlicher wahr. Ein Erfolg auf den wir zu Recht
stolz sein kénnen.
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Statement von
Andrea Bergmayr, Fachbereichsleitung Elternkurse und Sportprojekte
Deutscher Kinderschutzbund Landesverband Bayern e.V.

Pressekonferenz , Starke Eltern — Starke Kinder;
Evaluation der russischsprachigen Elternkurse”
Minchen, den 26. Juli 2010

Es gilt das gesprochene Wort

Starke Eltern — Starke Kinder®, den Elternkurs des Deutschen Kinderschutzbundes, gibt es
mittlerweile seit 10 Jahren, inzwischen in allen 16 Bundeslandern, ebenso in der Schweiz, in
Osterreich, Italien und in Tschechien.

Seit 10 Jahren leiten vom Kinderschutzbund fortgebildete Padagogen Eltern an, ihre
Bediirfnisse und die ihrer Kinder wahr zu nehmen, das so oft erschiitterte Selbstvertrauen
als Erziehende zurtick zu gewinnen, Ideen und Methoden kennen zu lernen, Probleme und
Konflikte in der Familie besser I6sen oder manchmal sogar vermeiden zu kénnen.

Wer mit Kindern und Jugendlichen zu tun hat weif3, dass man als Erziehender an Grenzen
stéf3t. Dass man zum Beispiel nicht mehr weiter weil3, wenn Babys weinen, obwohl Hunger
und Durst gestillt und sie frisch gewickelt sind, wenn der Zweijéahrige am Spielplatz ein
anderes Kind beif3t, wenn das Anziehen des Kindes jeden Morgen zur Qual wird, bevor man
das Haus gemeinsam verlassen kann, wenn die Leistungen in der Schule nachlassen, der
Kampf um die Zeiten am Computer oder vor dem Fernseher nicht enden wollen oder
Jugendliche sich nicht an vereinbarte Ausgehzeiten halten und die vermeidlich falschen
Freunde haben.

Doch wir alle wissen auch:

Alle Eltern wollen das Beste flr ihre Kinder. Doch woher sollen wir Eltern immer wissen, was
das Beste ist und wie wir es erreichen kénnen.

In unserem Elternkurs kénnen sich Eltern in einem geschitzten Rahmen ausprobieren. Unter
professioneller Anleitung werden sie durch Themen gefuhrt, kommen ins Gespréach mit
anderen Eltern und lernen fur sich und ihre Familien Konfliktidsungsmoglichkeiten kennen.
Unser Ziel ist es, Eltern dabei zu unterstiitzen, dass ihre Familie ein Ort ist, an dem Kinder in
einer liebevollen und gewaltfreien Atmosphare aufwachsen kénnen.

Uber 25 000 Eltern haben unser Angebot bisher in Bayern angenommen.

Seit 2005 haben wir unser Elternkurskonzept in die turkische Sprache Ubersetzt. Mit
fortgebildeten muttersprachigen Padagoginnen und Padagogen erreichen wir hier seitdem
eine Vielzahl turkischsprachiger Familien.

2008 starteten wir mit den ersten Elternkursen in russischer Sprache.

Die bundesweit einheitlichen Ubersetzungen ermdglichen, dass in ganz Deutschland das
muttersprachige Kursangebot Starke Eltern — Starke Kinder® angeboten werden kann.

Die Offnung unseres Angebotes in Richtung tirkischer und russischer Sprache hat fiir uns
als Kinderschutzbund mehrere Bedeutungen.

Zunachst ermdglichen wir hiermit noch mehr Familien, unsere Kurse ohne sprachliche
Barrieren annehmen zu kénnen. Welche Bedeutung das fir die Zielgruppe hat, erfahren wir
gleich aus den Ergebnissen der Evaluation unserer russischsprachigen Elternkurse von
Professor Konig und von unseren muttersprachigen Fachkraften Frau Skakovskaya und Frau
Horst.

Als Kinderschutzbund haben wir mit der Erweiterung unseres Angebotes nicht nur neue
muttersprachige Kolleginnen und Kollegen dazu gewonnen. Im Austausch mit diesen
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Kolleginnen und Kollegen lernen wir als Verband taglich dazu, wie sich Familien mit
Migrationshintergrund in Deutschland fuhlen und sind so standig im Gesprach, welche
Schritte auf beiden Seiten nétig sind.

Wir schaffen Raume, in denen unsere deutschen, tlrkisch- und russischsprachigen
Kursleitungen ins Gesprach kommen. Wir diskutieren Unterschiede, aber vor allem auch
Gemeinsamkeiten und suchen gemeinsam Losungswege.

Wir erkennen als Verband, welche Schritte der Offnung auch von unserer Seite nétig sind,
um Menschen mit Migrationshintergrund bei uns aktiv zu beteiligen.

Diese Diskussionen bedirfen viel Zeit und Geduld, doch sie lohnen sich und weisen fur die
Zukunft unserer Kinder und Jugendlichen die Richtung.
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Russischsprachige Elternkurse
Im deutschen Kinderschutzbund Bayern e.V.

Zentrale Ergebnisse der Evaluation

Dietmar Maschke & Prof. Dr. Joachim Konig
Milnchen, 26.7.2010

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich
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» Welche Lerneffekte, Perspektiven und Entwicklungen
haben sich fur die Eltern durch die Kurse ergeben?

» Wie ist die Nachhaltigkeit dieser Effekte zu beurteilen?

» In welchem Umfang und wodurch tragen die Kurse zur

gesellschaftlichen Integration der russischsprachigen
Eltern bei?

» Welche Anhaltspunkte fur die konzeptionelle
Weiterentwicklung der Elternkurse ergeben sich aus
den gewonnenen Erkenntnissen?

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich
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Fragebogenuntersuchung (2008-2010):
» N =70 = Quote: 77%

» Langsschnitt-Vergleich bei Kursbeginn und nach Kursende
» Kontrollgruppen-Vergleich (N = 44)

» Messung der direkten padagogischen Effekte

» Befunde zur Weiterentwicklung des Kurskonzeptes

Leitfadengestutzte Interviews (Fruhjahr 2010):

» N = 15 (geschichtete Stichprobe)

» Ausdifferenzierung der Ergebnisse aus den Fragebogen

» Erkenntnisse Uber die gesellschaftliche
Integrationsleistung der Kurse

» Anhaltspunkte fur die Nachhaltigkeit der Wirkungen

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Quote: 

77% der Teilnehmer in den erhobenen Kursen 

51% aller TN: 51%

im Kurs: 50-100%
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Evaluationsdesign: Sprachproblem

Hochschule
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Fragebogenuntersuchung:
» zwelisprachiger Fragebogen
> wortliche Ubersetzung der offenen Antworten

Leitfadengestutzte Interviews:
» freie Sprachwahl

» bel russischsprachigen Interviews: Inhaltsanalyse mit
konsensualer Co-Validierung

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich
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1 . Hochschule
Tellnehmerinnenstruktur: Geschlecht Narmberg
Institut fir
Praxisforschung
100% 9 5.7% und Fvaluation
80% -
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40% -
20% -
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0% | . Turkische EK:
w eiblich méannlich 89,1% weiblich

Evangelische Hochschule Nurnberg

Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Datenbasis bei der TeilnehmerInnenstruktur: 

N = 69 aus der End-Befragung
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1 . Hochschul
Tellnehmerinnenstruktur: Alter Narmberg
Institut fir
Praxisforschu
100% und Evaluation
80% -
60% -
47 8%
40% |
28.4% _
Mittelwert:
20,9%
20% 35,5 Jahre
1,5%  1,5% _
0% s T Turkische EK:
20-29 30-39 40-49 50-59 60+ MW 35,9

Evangelische Hochschule Nurnberg

Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich
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Teilnehmerlinnenstruktur: Anzahl der Kinder NCimbery
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Mittelwert;
20% - 1,7 Kinder
5,8%
1,4% .
0% - — Turkische EK:
1 2 3 4 MW 2.3

Evangelische Hochschule Nurnberg

Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: Wie sind Sie auf den Kurs aufmerksam geworden?

[Antworten aus Anfangsbefragung  dort konnten die gelisteten Antwort-Vorgaben angekreuzt werden; Endfragebogen: offene Frage]
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: 

Anfang: Mit welchen Erwartungen sind Sie in den Kurs gegangen? 

Ende: Inwieweit haben sich Ihre Erwartungen an den Kurs erfüllt? 

Kontrolle: Falls Sie an einem Elternkurs / Erziehungskurs teilnehmen würden: Was erwarten Sie sich davon?



Aus der Abfrage der im Fragebogen vorgegebenen Erwartungen ergab sich durchgängig eine große bis sehr große Zustimmung mit leichten Nuancen: Die meisten Nennungen entfielen am Ende auf „Probleme mit den Kindern im Alltag lösen können“ und „neue Methoden der Erziehung kennen lernen“ mit jeweils 97,0% und ganz dicht gefolgt von „hilfreiche Informationen über Erziehung erhalten“ (96,7%).

Lediglich 72,7% benannten „besser funktionierendes Familienleben“.

Am Anfang des Kurses wurden keinerlei „sonstige Erwartungen“ benannt; in der Kontrollgruppe äußerten zumindest 14,8% weitere, über die Vorgaben hinausgehende Erwartungen. Am Ende des Kurses wurde die Frage ersetzt durch „Meine Erwartungen an den Kurs haben sich insgesamt erfüllt.“ Dies war bei allen Befragten der Fall – bei 72,2% sogar „voll und ganz“. 

Datenbasis: 33 Anfangs- und Endbögen. Dargestellt werden bei der Endbefragung diejenigen, die „1“ und „2“ angekreuzt haben. 
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Evangelische Hochschule Nurnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: 

Anfang: Welche Ziele haben Sie in Ihrer Erziehung? Bitte kreuzen Sie die für Sie zutreffenden an und benennen Sie ggf. weitere. 

Ende: Wie wichtig sind Ihnen folgende Erziehungs-Ziele? Bitte bewerten Sie anhand der Skala und benennen Sie ggf. weitere Ziele 

Kontrolle: = Anfang



Bei der Bewertung von Erziehungszielen zeigte sich, dass Selbständigkeit besonders wichtig ist. (97,0% Ende / 82,4% Anfang / 90,9% Kontrollgruppe). 

Es folgen fast gleichauf 

Durchsetzungsvermögen (90,9% Ende / 83,8% Anfang / 77,3% Kontrollgruppe) und

Anständige Persönlichkeit (90,9% Ende / 79,4% Anfang / 72,7% Kontrollgruppe)

Während am Anfang und in der Kontrollgruppe nur wenige der Befragten über die Vorgaben hinausgehende, weitere Ziele benannten, machten am Ende des Kurses immerhin 60,0% Angaben. Dadurch wird deutlich, wie sich eigene Ziel-Vorstellungen durch die Beschäftigung mit Erziehung konkretisieren. 

Datenbasis: 33 Anfangs- und Endbögen. Dargestellt werden bei der Endbefragung diejenigen, die „1“ und „2“ angekreuzt haben. 



Versuchsgruppe liegt höher als Kontrollgruppe: Bedeutung der E-Ziele nimmt zu.

Außer: Selbstständigkeit  wichtiger bei Kontrollgruppe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragen: 

Seit dem Kurs denke ich mehr über meine Erziehungsmethoden nach.  [Russ: MW=1,4/s=0,71 ; Türk: MW=1,5/s=0,8]

Mein Verhalten den Kindern gegenüber hat sich seit dem Kurs verändert.  [Russ: MW=1,8/s=1,04 ; Türk: MW=1,8/s=1,1]

Meine Kinder haben Veränderungen in meinem Verhalten festgestellt. [Russ: MW=2,0/s=1,22 ; Türk: MW=2,3/s=1,3]

Der Kurs hat positiven Einfluss auf die Beziehung mit meinem Mann / meiner Frau. [Russ: MW=2,2/s=1,08 ; Türk: MW=2,6/s=1,7]

Der Kurs ist hilfreich für die Lösung von Problemen in meiner Umgebung (Bekannte, Verwandte...). [Russ: MW=2,0/s=0,92 ; Türk: MW=2,4/s=1,4]

Ich bin in meinem Verhalten in der Familie sicherer geworden. [Russ: MW=1,8/s=0,95 ; Türk: MW=1,7/s=1,1]

Meine Erziehungsziele haben sich seit der Teilnahme verändert. [Russ: MW=2,0/s=1,18 ; Türk: MW=1,7/s=1,1]

Ich werde den Kurs meinen Freunden und Bekannten weiterempfehlen. [Russ: MW=1,1/s=0,4 ; Türk: MW=1,1/s=0,3]



Die Wirkungen des Kurses wurden zu großen Teilen gut bis sehr gut beurteilt. Besonders gut ausgefallen ist das Votum bzgl. einer Weiterempfehlung des Kurses an Freunde und Bekannte (Mittelwert 1,1). Es folgen das Nachdenken über Erziehungsmethoden (MW 1,4), verändertes Verhalten gegenüber den Kindern und sichereres Verhalten in der Familie (MW 1,8). Hier fallen auch die besonders niedrigen Streuungsmaße (s) von 0,4 und 0,7 auf – die Befragten waren sich hier vollkommen einig.

Etwas geringer ist die Zustimmung – aber immer noch deutlich im positiven Bereich – bei  von den Kindern festgestellten Veränderungen, der Behilflichkeit des Kurses für die Lösung von Problemen mit der Umgebung und veränderten Erziehungszielen (jeweils MW 2,0), sowie dem positiven Einfluss auf die Beziehung mit der/dem Partner/in (MW 2,2). 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: 

Wie schätzen Sie Ihre eigene Sicherheit im Umgang mit Ihren Kindern ein?  



Datenbasis: 33 Bögen aus Anfangs- und Endbefragung, bei denen ein direkter Vergleich möglich ist.

Bezieht man alle vorliegenden Antworten ein, ergeben sich:

Anfang: MW 2,8 / s = 0,96 [N = 67]

Ende: MW 1,8 / s = 0,6 [N = 36]
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Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragen: 

Die Gebühr für den Kurs ist zu hoch.  [Russ: MW=4,1/s=1,87 ; Türk: MW=4,9/s=1,7]

Es ist wichtig, dass die Kurse in russischer Sprache angeboten werden.  [Russ: MW=1,3/s=0,84 ; Türk: MW=1,4/s=1,1] 

Einen Kurs in deutscher Sprache würde ich auch besuchen.  [Russ: MW=3,7/s=1,79 ; Türk: MW=3,9/s=2,1]

Die Inhalte des Kurses haben eine große Bedeutung für meinen Alltag. [Russ: MW=1,5/s=0,76 ; Türk: MW=1,4/s=1,0]

Der Kurs war gut verständlich.  [Russ: MW=1,2/s=0,48 ; Türk: MW=1,2/s=0,5]

Der Kurs hat Spaß gemacht.  [Russ: MW=1,1/s=0,24 ; Türk: MW=1,1/s=0,4]

Ich brauche auch weiterhin Unterstützung in diesen Themen.  [Russ: MW=2,2/s=1,42 ; Türk: MW=1,8/s=1,3] 

Ich kann mir vorstellen, weitere Kurse zu meiner persönlichen Weiterentwicklung (z.B. Deutschkurs) zu besuchen.  [Russ: MW=2,4/s=1,81 ; Türk: MW=2,3/s=1,7]



Die TeilnehmerInnen waren sich in ihren positiven Urteilen über die Qualität der Kurse weitgehend einig. Demzufolge hat der Kurs viel Spaß gemacht (MW 1,1), war sehr gut verständlich (MW 1,2) und hat eine große Bedeutung für den Alltag (MW 1,5). 

Es wird als sehr wichtig eingeschätzt, dass die Kurse in russischer Sprache angeboten werden (MW 1,3). Dem entsprechen die Antworten auf die Frage, ob ein Kurs auch in deutscher Sprache besucht würde. Der Mittelwert liegt hier mit 3,7 sehr hoch, ist jedoch auch mit einem großen Streuungsmaß (s = 1,79) verbunden, was auf eine gewisse Uneinheitlichkeit in den Urteilen hinweist.

Erwartungsgemäß hoch (4,1) ist der Mittelwert bei der Frage nach den Kursgebühren. Diese werden somit fast durchgängig als nicht zu hoch und damit als angemessen empfunden. Allerdings ist auch hier die Streuung (s = 1,87) sehr groß, denn für fast 1/3 (31,6%) liegen die Gebühren (eher) zu hoch. 

Ebenfalls leicht polarisiert hat bei gleichem Streuungsmaß auch die Frage nach dem möglichen Besuch weiterer Kurse zur persönlichen Entwicklung. Hier liegt der Mittelwert mit 2,4 jedoch ebenfalls noch im deutlich positiven Bereich. 
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Evangelische Hochschule Nurnberg

Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: Die Gebühr für den Kurs ist zu hoch. 



Bei den türkischen Kursen ist für fast 2/3 (63,8%) die Gebühr überhaupt nicht zu hoch.

Dem gegenüber zeigt sich bei den russischen Kursen eine stärkere U-Verteilung – für einen höheren Anteil ist die Gebühr vollkommen zu hoch (15,8%) und zu hoch (10,5%).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: Einen Kurs in deutscher Sprache würde ich auch besuchen.



45,7% der Befragten gaben am Anfang des Kurses an, dass sie einen Elternkurs nicht in deutscher Sprache besuchen würden.

Dieser Wert nimmt im Kursverlauf sogar noch etwas zu: Mit 48,5% würde fast die Hälfte der Teilnehmer einen Kurs (eher) nicht in deutscher Sprache besuchen. 27,3% kreuzten sogar das negative Skalen-Ende „überhaupt nicht“ an.

Bei der Kontrollgruppe könnten sich fast 2/3 (63,6%) grundsätzlich vorstellen, einen Erziehungs- bzw. Eltern-Kurs zu besuchen.

	- Von denjenigen, die sich die Teilnahme vorstellen können, wären 72,0% bereit, an einem deutschsprachigen Kurs teilzunehmen. �	- An einem russischsprachigen Kurs würden sogar 86,2% teilnehmen. 

	- In absoluten Zahlen bedeutet dies, dass 40,9% der Kontrollgruppe sich einen deutschsprachigen Kurs vorstellen könnten. �	- Mit 56,8% könnte sich sogar deutlich mehr als die Hälfte die Teilnahme an einem russischsprachigen Kurs vorstellen.
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Evangelische Hochschule Nurnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: 

Ich kann mir vorstellen, weitere Kurse zu meiner persönlichen Weiterentwicklung (z.B. Deutschkurs) zu besuchen. 
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» Primare Griunde fur muttersprachlichen Kurs und gegen
deutschsprachigen Kurs:

- Sprachkenntnis fehlt — Verstandigung ware unmaglich.

- Diskussion und Verstehen der Fachbegriffe ist Iin
Muttersprache leichter.

- Kulturelle Unterschiede und Mentalitaten sind besser
vermittelbar

» Aber: Die Bereitschaft, weiter, auch deutsche Kurse zu
besuchen, nimmt mit der Teillnahme zu.

» Und: Die russische Sprache verbindet viele Ethnien, Volker
und Volksgruppen.

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage:

Anfang:  Würden Sie einen Erziehungs- / Eltern-Kurs auch in deutscher Sprache besuchen? Falls nein: Warum?

Interview: Welche Rolle hat es gespielt, dass die Kurse in russischer Sprache angeboten wurden? 
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» Kursmaterial wird weiter verwendet.

» Bewusstseinsveranderungen: Mottos (Vorbild sein,
liebevoller Umgang, zuhdren) werden in den Alltag integriert.

» Erinnerungseffekte: Verhaltensanderung bei Problemen, z.B.
In das Kind hineinversetzen: praventive Wirkung der Kurse

» Langerfristige Verhaltensanderungen werden auch von den
Kindern festgestellt: Eltern

- sind ruhiger, gelassener, geduldiger und toleranter
- zeigen Gefuhle, horen besser zu
» Eltern sind konsequenter und selbstsicherer

» Beziehung und gegenseitiges Verstandnis sind verbessert

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragen (Interview): 

Welche Inhalte des Kurses haben zurückblickend die größte Bedeutung für Ihren Alltag? 

Haben Ihre Kinder Veränderungen in Ihrem Verhalten festgestellt? Wenn ja, inwiefern? 

Wie hat sich Ihr Verhalten den Kindern gegenüber aus Ihrer Sicht seit dem Kurs verändert? 

Haben Sie den Eindruck, dass Sie in Ihrem Verhalten in der Familie sicherer geworden sind? Wenn ja, inwiefern? 





Kinder sind z.T. noch sehr klein; deswegen können Sie das nicht ausdrücken. 

„Das Kind ist zu klein. Alle Experimente scheinen aber zu wirken. Ich spüre, dass mein Kind reagiert darauf, lässt es zu wenn ich z.B. ihm um etwas bitte und nicht befehle.“
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Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
In jeder Kurseinheit wird ein Motto verwendet, das zu dem Thema der Einheit passt (vgl. Anhang: 12 Mottos).

Bei der Bewertung der Mottos erhielten folgende die meiste Zustimmung:

‚Zum Wachsen braucht man Anerkennung, Liebe und Vertrauen!’ (51,6%)

‚Achte auf die positiven Seiten des Kindes!’ (40,6%)

‚Hör Deinem Kind zu – dann verstehst Du es besser!’ (37,1%)

‚Vorbild dringt tiefer als Worte!’ (32,8%)

‚Verändere zuerst Dein Verhalten und erwarte nicht, dass der andere den ersten Schritt tut!’ (28,1%)

Am wenigsten Zustimmungen erhielten:

‚Wenn Du es eilig hast, mach einen Umweg!’ (4,6%)

‚ Verstecke Dich nicht zu gut – am Ende findest Du Dich selbst nicht mehr wieder!’ (6,2%)

Von den Mottos waren einige TeilnehmerInnen so begeistert, dass sie mehr als 3 oder gleich alle 12 Vorgaben ankreuzten. Diese Antworten mussten leider als ungültig gewertet werden. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: Bitte bewerten Sie abschließend mit einer Schulnote… 

die/den erste/n Kursleiter/in

die/den zweite/n Kursleiter/in

...die Räumlichkeiten, in denen der Kurs stattfindet (Ausstattung, Atmosphäre). 

...den Elternkurs insgesamt. 





Die Urteile über die erste Kursleitung (MW 1,0) und den Elternkurs insgesamt (MW 1,2) waren durchgängig sehr positiv. Leichte Unterschiede waren lediglich bei der Einschätzung der Räumlichkeiten, in denen der Kurs stattfand (Ausstattung, Atmosphäre) zu erkennen (MW 1,3), sowie bei der zweiten Kursleitung. Mit 1,5 zeigt der Mittelwert aber auch hier immer noch eine eindeutig gute Bewertung. 
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» Informationen sind wichtig: Erklarungen finden,
Dazulernen, Antworten bekommen

» Entwicklungsbedeutung wird wahrgenommen:
Selbsterkenntnis, Selbstsicherheit, in die Zukunft denken,
Kinder und Partner besser verstehen

» Kurskonzept ist stimmig: Probleme werden angepackt,
Diskussion, Austausch, ausreden konnen, Losungen finden

» Kursleitung: deutlich, klar, erfahren, kompetent, engagiert,
vertrauensvoll

» Atmosphare: offen, vertrauensvoll, Hilfsbereitschaft

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage:

Was hat Ihnen besonders gut gefallen? 
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» Der Kurs war zu kurz: inhaltlich breiter anlegen, mehr
Informationen (z.B. deutsches Schulsystem).

» Breiteres Angebot (mehr Kurse, Aufbaukurse, schon im
Kindergartenalter?)

> Noch mehr praktische Ubungen und Beispiele aus Alltag
und Praxis.

» Nach Altersstufen der Kinder gruppieren.
» Kinder sollen nicht dabei sein.

» Organisatorische Aspekte (z.B. Termine, Zelit).

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage: 

Was hat Ihnen eher nicht gefallen?



Nicht aufnehmen würde ich den Kritikpunkt, dass die sozialen Schichten gemischt waren
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Evangelische Hochschule Nurnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Fragen: 

Fühlen Sie sich der Gesellschaft in Deutschland zugehörig ?

Haben Sie das Gefühl, dass Sie in der Gesellschaft in Deutschland (verschiedene Institutionen wie Schule, Arbeitsplatz, Behörden usw.) anerkannt und gehört werden? 

Nehmen Sie im sozialen, kulturellen, politischen und ökonomischen Leben in der Gesellschaft in Deutschland teil? (z.B. Engagement in Schulen [wie Elternbeirat] Vereinen, Projekten, Kindergärten oder persönliche Weiterbildung, z. B. Deutschkurs)  Wenn ja: Nennen Sie bitte konkret die Bereiche

Wirken Sie in diesen Bereichen aktiv mit? 

Der Kurs zeigt mir Möglichkeiten auf, wie ich mich mehr am gesellschaftlichen Leben beteiligen kann. 



Der Vergleich zwischen Anfangs- und Endbefragung der KursteilnehmerInnen zeigt starke Veränderung, die auf eine deutliche Integrationsleistung der Kurse hindeuten.

Beim Gefühl der Zugehörigkeit zur Gesellschaft in Deutschland verbessert sich der Mittelwert von 2,7 auf 2,3. 

Beim Gefühl, in der Gesellschaft in Deutschland (verschiedene Institutionen wie Schule, Arbeitsplatz, Behörden usw.) anerkannt und gehört werden, verbessert sich der Mittelwert sogar von 3,2 auf 2,5.

Mittelgroße Streuungsmaße (Zugehörigkeit: s = 1,02 / Anerkennung: s = 1,17) zeigen eine relative Einigkeit der Befragten. 

Leichte Verbesserungen zeigen sich bei der 

Teilnahme am gesellschaftlichen Leben (MW 3,1  3,0) und bei der 

Aktiven Mitwirkungen in den gesellschaftlichen Bereichen (MW 3,5  2,9).

Hier gehen die Bewertungen sehr stark auseinander, wie die großen Streuungsmaße zeigen (Teilnahme: s = 1,93 / Mitwirkung: s = 1,70)

Ein Großteil der Befragten ist der Auffassung, dass die Kurse Möglichkeiten zur stärkeren Beteiligung am gesellschaftlichen Leben aufzeigen (MW 2,2 / s = 1,02). Mit 31,3% stimmt fasst 1/3 sogar „voll und ganz“ zu, 37,5% vergeben die „2“. 

Datenbasis: 33 Anfangs- und Endbögen. 
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> Kurse wirken aktivierend und anregend und starken die
Selbstsicherheit (Engagement in Vereinen, Projekten,
Elternbeiraten, ,Integrationszentrum?®)

» Wir haben andere Mentalitaten und Einsichten. Aber zum
Ende des Kurses haben wir unsere Meinungen geandert.”
(Einstellungsveranderung!)

» ,Es werden neue Perspektiven und neue Ziele gesetzt.”

» Mehr Unterstltzung und Motivation der Kinder in der Schule:
Sprechstunde, Hausaufgaben, Lob

» Bikulturelle Erziehung: Kinder lernen das beste aus zwel
Kulturen =2 enorme Ressource fur Deutschland.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage (Interview):

Haben Sie den Eindruck, dass diese Kurse insgesamt auch einen Beitrag zur Integration von der russischsprachigen Bevölkerung leisten? Wenn ja, welchen? 



Die Frauen, die dem Kurs keine bzw. nur wenige Integrationsleistungen bescheinigen, fühlen sich gut integriert und sehen keinen Bedarf:

„Ich kann diese Frage nicht beantworten. Ich lebe in DE schon seit 18 Jahren, fühle mich hier zuhause. Ich glaube ein Kurs kann nicht zu Integration beitragen, es passiert im Menschen von sich selbst, mit seiner Wille.“



„Ein solcher Kurs trägt zur Integration nicht bei. Er trägt zu Unterstützung bei der Erziehung und Verständnis der deutschen Mentalität bei.  Ich sehe Integration anders. Sprachkurse, Weiterbildungskurse, Gesprächskreise mit der einheimischen Bevölkerung würden unter meinem Verständnis von Integration fallen.“



Auf der Folie zur Optimierung der Integrationseffekte habe ich den Punkt „Integrationsbegriff klären“. In der Fußzeile stehen einige Zitate dazu [aus den Interviews, Frage 13 und 14]
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> Intensivierung der Offentlichkeitsarbeit: grofR3e Nachfragew!'['"W"
Tellnehmer direkt ansprechen und aufklaren worum es geht.

» Deutsche Mentalitat, kulturelle und politische Unterschiede
thematisieren.

» Informationen Uber das deutsche Schulsystem geben.

» Intensivierung der Themen ,Starkung von Selbstsicherheit
und Selbstbewusstsein’, ,innere Motivation‘ und
Verantwortung‘: Basis fur Integration.

» Interkulturelle Mischung der (Aufbau)kurse: Erfahrungs-
Austausch als Beitrag zur Integration
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Frage (Interview): 

Was könnte an den Kursen insgesamt noch verbessert werden, um diese Integrationsleistung noch zu erhöhen? 



Integrationsbegriff

„Es heißt nicht, dass man sich anpassen muss, sondern es wäre hilfreich für die Orientierung.“

„Für mich Integration hat viel mit Denkweise zu tun. Es ist schwer die Stereotypen, Mentalität und Denkweise eines Menschen zu ändern.“

„Integration ist keine Assimilation. Wir versuchen unseren Kinder das Beste aus zwei Kulturen (russische und deutsche) zu vermitteln. Die Kinder sind zweisprachig aufgezogen, sie haben eine besondere Mentalität. Sie repräsentieren beide Kulturen und haben eine Sonderstellung in der Gesellschaft. Das ist eine enorme Ressource für Deutschland. Die russische Sprache spielt eine grosse Rolle für Integration. Nur auf diese Weise kann ich die Probleme verstehen und sich ausdrücken.“

 „Ich habe damit kein Problem. Wieso soll ich mich integrieren? Ich bin ein beruflich und kulturell gebildeter Mensch, kein Verbrecher. Ich bin nur in ein anderes Land eingewandert. Ich konfrontiere mit der Gesellschaft nicht. Ich folge und respektiere die Gesetze. „



Erziehung und Integration

„Es soll nichts geändert sein, da die Erziehung und  nicht die Integration im Mittelpunkt stehen soll.“

„Wie ich es bereits erwähnt habe, es ist kein richtiger Kurs für Integrationsziele. Er ist auf die Erziehung ausgerichtet. Wenn wir was verändern würden, wird seine primäre Ziele verloren gehen.“

„Die Erziehung hat nicht direkt mit der Integration zu tun. Was wir alles aus den Kurs mitgenommen haben, bleibt  auch in der Familie. Die Integration geschieht durch die Kommunikation mit den Einheimischen, Bekanntschaften usw.“

„Aber es ist mir zu kurz vorgekommen. Schließlich war der Kurs zum Thema Erziehung. Ich weiß aber nicht ob die Erziehung direkt etwas mit Integration zu tun hat und ob jemand sich durch einer "verbesserten"  Erziehung sich besser integriert wird. Es hängt vom Willen der Person ab. Ich weiß es nicht ob die gemischte Kurse einen Sinn machen würden. Wenn man schlecht Deutsch kann, würde es nicht viel bringen. Der  Austausch zwischen Mütter würde einen Beitrag zur Integration leisten.“
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Integration

Sprache = Erziehung

» ,,...viele warden wir gar nicht erreichen.”
» ,...viele wirden sonst nichts verstehen.”

> ,,...In der Muttersprache Emotionen und Probleme
besser ausdrucken.”

> .....Missverstandnisse werden vermieden."”
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» Gelungenes Konzept!

» Zusammenhang zwischen Integration, Sprache und
Erziehung erkannt und genutzt!

» Erganzt und unterstutzt die staatlichen
Integrationsbemuhungen gut und vor allem an einer
strategisch entscheidenden Stelle

» Empfehlung: Ausdifferenzieren und Weiterentwickeln auf
der Basis der Evaluationsergebnisse

Evangelische Hochschule Nirnberg
Institut fur Praxisforschung und Evaluation im kirchlichen, sozialen und Bildungsbereich


Vorführender
Präsentationsnotizen
Herausgenommen habe ich den Punkt: 

„Viele Hinweise auf präventive Effekte bzgl. Gewaltbereitschaft und Kriminalität.“
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